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Für das Neue Jahr 2008: Ausdauer, Gesundheit, Glück und 
viel Energie für eine höchstnotwendige rasche Energiewende 

mit allen Erneuerbaren Energien 

Mageres Ergebnis der Welt-Klimakonferenz in Bali  

Ein Durchbruch für eine rasche Energiewende wurde nicht erreicht. 
Vielleicht bringen die nächsten Verhandlungen im polnischen Posen und vor allem in Kopenhagen 2009 mehr.
Österreich könnte jedoch schon längst energieautark und weltweit ein Vorbild sein
Geld und Technik sind vorhanden
Ein hundertprozentiger Umstieg der gesamten Energieversorgung auf Sonnenenergie ist möglich  - 
statt fossiler Brennstoffe und Atomenergie, und ohne neuer "Atomstrom-Autobahnen" und "NABUCCO". 

Bei einem anständigen Erneuerbaren Energien-Gesetz (ähnlich wie EEG in Deutschland) 
können alle Kirchen, Schulen usw. rasch und vorbildlich Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen erhalten.
 

Ziel eines wirkungsvollen Ökostromgesetzes soll es sein im Interesse von

Klima- und Umweltschutzes, Versorgungssicherheit, örtlichen Wertschöpfung, 

Sicherung der Arbeitsplätze  und Unabhängigkeit, 

den Anteil der Erzeugung von elektrischer Energie auf Basis erneuerbarer Energieträger 

rasch auf über 100 % zu erhöhen. 

Dies ist technisch und wirtschaftlich rasch möglich - noch vor 2015!.

 
Einspruch noch vor dem 7. Jänner 2008  zum vorliegenden, missglückten Entwurf 

"Bundesgesetz, mit dem das Ökostromgesetz geändert wird" (16 Seiten A4) vornehmen 

http://www.bmwa.gv.at/BMWA/Rechtsvorschriften/Entwuerfe/e2007960.htm
und umgehend Kontakt aufnehmen mit den zuständigen Politikern 

http://www.parlinkom.gv.at/portal/page?_pageid=907,82145&_dad=portal&_schema=PORTAL
http://www.parlinkom.gv.at/portal/page?_pageid=907,104661&_dad=portal&_schema=PORTAL
 

Entwurf eines "Bundesgesetzes, mit das Ökostromgesetz geändert wird" samt Materialien zum Herunterladen:

Entwurf (pdf; 116 kB) 

Vorblatt (pdf; 18 kB) 

Erläuterungen (pdf; 79 kB) 

Textgegenüberstellung (pdf; 423 kB)
 

Die Verfasser dieses skandalösen Entwurfes wollen offensichtlich keine rasche Energiewende,  Photovoltaik soll demnach sowohl mengenmäßig im bundesweiten Gesamtausmaß  mit nur 17 Megawatt und auch hinsichtlich Einspeisetarifvolumen gedeckelt werden. 
Die Verfasser scheinen fachlich auch noch nicht optimal informiert zu sein. Sie kennen z.B. den Unterschied zwischen Kraft-Wärme-Kopplung und Wärme-Kraft-Kopplung noch nicht.
 Der Begriff "Kraft-Wärme-Kopplung" ist durch "Wärme-Kraft-Kopplung" zu ersetzen.

Eine abgedroschene Phrase im Zusammenhang mit dem Ökostromgesetz: „Erreichung der ambitionierten Ziele“
"Mit Energiesparlampen allein ist die Welt nicht zu retten"
Zitat aus dem Buch "Wir Klimaretter - so ist die Wende noch zu schaffen"
(Toralf Staud/ Nick Reimer,  www.wir-klimaretter.de    www.kiwi-verlag.de )
Stirbt das Benzinauto?
Unerfüllter Traum Elektroauto
Frau Sonne und Herr Mond
Sturmangriff
Millionen vom Himmel
Sonnenernte
Flucht vor dem Öl
380-kV-Leitungen werden in der Steiermark und in Salzburg durchgepeitscht

Seit 1988 gibt es Widerstand gegen die 380kV-Steiermark-Leitung.

Wegen der  begonnenen  Enteignungen für die "Atomstrom-Autobahn" (380-kV-Hochspannungsleitung)

und für energieautarke Gemeinden gab es am 9. November 2007 eine Demonstration und Blockade der Wechsel-Bundesstraße B54 in  Pischelsdorf in der Steiermark, http://www.pischelsdorf.steiermark.at
Umweltorganisationen und Bürgerinitiativen  protestierten  gegen die demokratiefeindliche, brutale, mafiose  Enteignungen wegen der energiepoltisch nicht notwendigen "Atomstrom-Autobahn" 

EUROSOLAR war dabei und zeigte auf, dass energieautarke Gemeinden Atomkraftwerke und neue „Atomstrom-Autobahnen“ überflüssig machen. 

Ausk.:   Karl Zotter (Bürgerinitiative gegen 380 kV-Leitung) Tel. 0660/21940 21, 
Vzbgm. Ing. Hans Meister, Mobil-Tel. 0664/1413684
Enteignet - Streit um die "Atom-Stromautobahn" 

Mit der ersten Ausgabe von "Jetzt rede ich - das ORF-Bürgerforum" am  5. Dezember 2007, 21:05 in FS 2,
wurde das ORF-Fernsehen zum breiten Forum für alle Österreicherinnen und Österreicher, die für ihre lokalen oder regionalen Interessen eine große Öffentlichkeit suchen http://tv.orf.at/program/orf2/20071205/420364501/243216
 
Seit 20 Jahren kämpft eine Bürgerinitiative gegen den Bau einer 380-kV-Hochspannungsleitung quer durch die Oststeiermark. Vergebens. Anrainer befürchten Gesundheitsschäden und eine enorme Verminderung der Lebensqualität durch den Bau der Stromautobahn in der Nähe ihrer Wohnhäuser, Schulen und Kindergärten. 
Seit dem Sommer hat die Verbundgesellschaft alle - auch naturschutzrechtlichen - Bewilligungen für den Bau der 100 Kilometer langen Stromleitung. 
Mit 1.450 Grundeigentümern hat sich der Energieriese gütlich auf Ablösezahlungen geeinigt, doch 50 Betroffene wollen ihren Widerstand nicht aufgeben. 
Zuletzt haben die Stromleitungsgegner Beschwerden beim Verwaltungsgerichtshof eingereicht, um eine Aufschiebung des Baubeginns zu bewirken. Doch dem wurde nicht stattgegeben. Jetzt beginnen die Bauarbeiten. 
Als letzte Hoffnung bleibt nur noch, dass der Oberste Gerichtshof - auch wenn bereits mit dem Bau begonnen wurde - in den nächsten Monaten so entscheidet, dass den Bürgern doch noch recht gegeben wird. Das könnte den Bau noch stoppen 

http://www.n24.at/news_stories/article.php?articleId=175273&teaserId=180980
Eissturm in Oklahoma: 32 Menschen gestorben - Bush ruft Notstand aus 
Drei Tage nach dem heftigen Eisregen vom 11. Dezember 2007 im Mittleren Westen der USA hat Präsident George W. Bush den Notstand für Oklahoma ausgerufen. Die Anordnung ermöglicht direkte Hilfen der Bundesbehörden für den Bundesstaat, in dem eine halbe Million Haushalte ohne Strom waren. 
Es dauerte bis zehn Tage, bis die Versorgung wiederhergestellt wurde. Die Reparatur der unter dem Gewicht der Vereisung abgerissenen Leitungen hat länger gedauert als erwartet. 

Auch in Kansas, Missouri, Iowa und Nebraska waren 230.000 Haushalte von der Stromversorgung abgeschnitten. Die Zahl der wetterbedingten Todesfälle nach dem Wintersturm zum Wochenbeginn stieg auf mindestens 32, darunter allein 21 in Oklahoma.

Fazit: "Atomstrom-Autobahnen" und AKWs können Stromversorgung nicht sicher!

Alle Gemeinden sollen auch aus Zivilschutzgründen rasch energieautark sein, damit bei uns keine Leute erfrieren.

Energieautarke Gemeinden können neue Atomstrom-Autobahnen (380-kV-Leitungen) rasch ersetzen.
Vom Potential und von der Finanzkraft her kann der gesamte europäische, österreichische und steirische Strombedarf alleine mit Windkraft-Technologien gedeckt werden. Dies ist keine neue Feststellung. 

Windkraft-Experten (darunter Bilau, Honnef, Kleinhenz, Porsche u.a.), vertraten diesen Standpunkt bereits seit den 30-iger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Auch der aus Österreich stammende Prof. Dr. Ullrich Hütter (Lehrtätigkeit in Stuttgart) teilte in den 60-iger Jahren diese Ansicht. Dies wurde auch bereits im November 1976 (!) unter "Sturmangriff" in der "Solidarität" (Illustrierte des Österreichischen  Gewerkschaftsbundes, Auflage: 1,5 Millionen Exemplare) veröffentlicht. http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1976-09.pdf
 

Selbstverständlich ist ein Mix aus allen Formen der Erneuerbaren Energien (Photovoltaik, Wasserkraft, Biomasse, Biogas, Solarthermie, Thermovoltaik u.a) sowie Geothermie anzustreben. 

Die dazu notwendigen Speichertechnologien und Energie-Lastmanagements sind bekannt.

Windkraft als Antrieb für Hochseeschiffe
Wind ist billiger als Öl und auf hoher See die günstigste Energiequelle. Das in Deutschland entwickelte SkySails-System, auf Basis großer Flugdrachen, die in Höhen von 100 bis 300 Meter operieren, kann als zusätzlicher Windantrieb auf nahezu allen Schiffen nachgerüstet werden, behaupten Martin Lohss, kaufmännischer Geschäftsführer der Hamburger SkySails GmbH  www.skysails.de und Dr. Gotthard Schulte-Tigges. 
Solarenergie und damit verbundene Anlagemöglichkeiten 

Dies war der Schwerpunkt beim Berliner Börsentag am 1. Dez. 2007 im Ludwig-Erhard-Haus in Berlin-Charlottenburg, www.solarpraxis.de 

Notizen vom Wiener Solarstammtisch  20.12.2007
Tagesthemen: Jahres-Rückblick 2007, Vorschau 2008 (Strategiepläne) der EUROSOLAR-Arbeitskreise;

Moderatorin: OR. Dr. Ingrid Wagner; 
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr.8, Restaurant Smutny,
http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm  

Es war ein vorweihnachtliches „Familienfest“ mit Weihnachtsliedern, stehend gesungen von den 50 Teilnehmern, professionell dirigiert von Helene Schmidt-Levar und begleitet von dem japanisch-koreanischen Klarinetten-Trio Yuji GOKAN, Noriko MATSUMOTO, Shina KIM.
Zu den 23 Eurosolar-Arbeitskreisen berichteten: 

AK 3 „Schulen, Ausbildung“  Mag. Dr. Bertram Zottl


Es gibt viele Gründe für energieautarke Schulen, auch wegen Zivilschutz.


Nahziel: Für jede Schule ein 5-kW-Photovoltaik-Kraftwerk und eine Stromtankstellen für Elektrofahrzeuge.

Ein internationales Vorbild einer energieautarken Schule soll rasch die BHAK Baden
http://www.hak-baden.ac.at/ werden

AK 4 „Kontakte zu NGOs“  Karin Hammerstein

AK 5 „Sonnenenergie und Gesundheit“ Mag. Dieter Handl

AK 7g „Geothermie“ Univ.-Doz. Dr. Gunter Zwilling

AK 12 „Recht“ Dr. Hans Otto Schmidt

Eine Stellungnahme von EUROSOLAR zur Ökostromgesetznovelle ist vor dem 7. Jänner 2008 abzugeben!


René Bolz legt dazu einen Entwurf vor.

AK 14 „Solarpreis“ Dr. Hans Otto Schmidt

Vorschläge für die Österreichischen Solarpreise 2008 bitte jetzt schon einsenden 

an EUROSOLAR AUSTRIA www.eurosolar.at 

A-1030 Wien, Lilienthalgasse, Arsenal Objekt 9A/G4  Fax: +43(0)1/799 2889 info@eurosolar.at


AK 15 „Nachhaltige Mobilität (insbes. Elektroauto)“ Ing. Josef Mayer, Helga Morocutti, Dr. Ingrid Wagner,

AK 17 “Lärmschutzwände” Ing. Herbert Eberhart

AK 18 “Energie aus der Landwirtschaft” Wolfgang Löser

Elektrotankstellen in Österreich

http://www.elektrotankstellen.net  

(Stand: 31.12.2007, 16 Uhr)   

  

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	409
	NÖ - Niederösterreich 

	86
	St - Steiermark 

	75
	OÖ - Oberösterreich 

	47
	B - Burgenland 

	45
	W - Wien 

	41
	S - Salzburg 

	38
	K - Kärnten 

	18
	V - Vorarlberg 

	17
	T - Tirol *)

	776
	Summe


*) In allen Gemeinden der Tiroler Region Achensee (Maurach, Pertisau, Achenkirch, Steinberg und Wiesing). Sobald man in einem der Häuser übernachtet oder etwas konsumiert, kann man selbstverständlich das Auto aufladen.
Auskunft: Tourismusverband Achensee, Rathaus 387, A-6215 Achensee, www.achensee.info 
Das Ziel, in jeder Gemeinde eine Stromtankstelle, wurde 2007 nicht erreicht, es soll jedoch nun im Jahr 2008 klappen.
Einschlägige Informationen über Elektrofahrzeuge:

 "Solarmobil" Fachzeitschrift für Solare Mobilität und umweltfreundlichen Verkehr www.solarmobil.de/zeitschrift 

Elektroauto-Markt http://www.elektroauto-forum.de  

Fahrzeugbörse speziell für Fahrzeuge, die mit erneuerbarer Energie angetrieben werden http://www.biotrieb.org
Wiener Solarstammtisch-Termine im Jahr 2008

Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr.8, Restaurant Smutny, Beginn: 18 Uhr
Themen, Referenten, Moderatoren: 

Do., 17. Jännner  2008: 
    Erneuerbare Energien  in den Niederlanden, 
        Referentin: Handelsattachée Christine Beijnen 
     Energieautarke Gemeinden und Regionen, 
         Ref. LAbg. Bgm. Mag. Günther Leichtfried,  

            http://www.wieselburg.gv.at/index.php?article_id=56
     Moderator: DI.Manfred Schrenk www.ceit.at    

Do., 21. Februar 2008: 
    Kirche und Energiewende, Ref. Werner Ertel, 
    Moderatorin: Brigitte Bittner

Do., 20. März 2008: 
    Photovoltaik, Ref. Ing. Gerhard Fallent , 
    Moderator: DI. Dr. Gerhard Rieder

Do., 17. April  2008: 
    Solarthermie, Ref. DI. Norbert Bock

Do., 15. Mai   2008: 
    Wasserkraft - aus Sicht eines Kärntner Turbinenbauers, 
         Ref. Dipl(FH)Ing. M. Viertler www.efg-turbinenbau.at     
    Klein-Wasserkraft, Ref. A. Brinnich www.wicon.at  , 
    Moderatorin: DI Martina Prechtl http://www.kleinwasserkraft.at   

Do., 19. Juni 2008: 
    Solares Kühlen, Ref. Mag. Ernst Kieninger www.filmarchiv.at   

Do., 17. Juli  2008: 
    Zehn Jahre nach Photovoltaik-Welt-Kongress in Wien, 
          Ref. DI. Dieter Winkler www.solarwatt.de   
    Moderator: DI.Dr. Gerd Schauer

Do., 21. August 2008: 
    Biomasse für Wärme-Kraft-Kopplung, 
    Moderator: Wolfgang Löser http://www.energiebauernhof.com   

Do., 18. September 2008: 
    Psychologie und Energiewende, 

        Ref. NR. Mag.Dr. Wolfgang Zinggl http://www.wolfgangzinggl.at;  
    Moderatorin: Dr. Diana Ehrenwerth

Do., 16. Oktober  2008: 
    Windkraft, Ref. Mag. Gregori Stanzer www.oir.at , 
    Moderator: Thomas Breitsprecher http://www.breitsprecher.at    

Do., 20. November 2008: 
    Dreißig Jahre nach Atom-Volksabstimmung Zwentendorf

Do., 18. Dezember 2008: 
    Zwanzig Jahre Wiener Solarstammtisch, 
    Moderator: Ing. Franz Nießler

Energie aus dem Ausland heizt Inflation in Österreich an

Die Inflationsrate für November 2007 beträgt nach Berechnungen der Statistik Austria 3,1 Prozent. Damit weist sie den höchsten Wert seit Mai 2001 (damals 3,4 Prozent) auf und hat sich gegenüber den Vormonaten (Oktober 2,8 Prozent, September 2,1 Prozent, August 1,7 Prozent) nochmals deutlich erhöht.
Energie-Studienreise nach Kalifornien und zum TESLA-Elektroauto
Viele Leute wollen nun wissen, wo es Elektroautos gibt, so auch Mag. Dr. Bertram Zottl, Direktor der Handelsakademie  http://www.hak-baden.ac.at. Zottl organisiert für seine Schüler und Interessenten eine Energie-Studienreise vom 6. bis 22. Februar 2008 in die USA. Auf dem Programm steht auch eine Besichtigung des Automobil-Hersteller Tesla Motors, mit Sitz im Silicon Valley/Kalifornien, und dort das Elektroauto "Tesla Roadster" http://www.teslamotors.com 
Liesinger Solarstammtisch: Kein ÖVP-Konzept für eine rasche Energiewende 

Beim Liesinger Solarstammtisch am 3. Dezember 2007, zum letzten Mal im Restaurant Stasta,  stellte LAbg. Gemeinderat DI. Roman Stiftner unter „Klimaschutz und Energieverbrauch“ ein Energiekonzept der ÖVP Wien vor - eine matte Sache, eine rasche Energiewende kann damit nicht erreicht werden. Es  gab deswegen zeitweise heftig geführten Diskussionen, die auch nach dem vorzeitigen Abgang des Referenten und des Agenda-Koordinators noch bis knapp vor Mitternacht dauerten. 

Einhellig wurde die Erdgasauto-Kampagne der Stadt Wien abgelehnt. In Kooperation mit Wien Energie und OMV wird der Kauf eines Klima-Killer-Erdgas-Auto mit jeweils 600 EURO unterstützt. Dazu kommt noch der kapitalintensive Aufbau eines Erdgas-Tankstellen-Netzes. 

Vielmehr sollen in Wien umweltfreundliche Elektrofahrzeuge und Stromtankstellen forciert werden.

Nächster Liesinger Solarstammtisch am 4. Februar 2008, 18 Uhr, im Liesinger Hof, Fröhlichgasse 40 / Seyblgasse. Thema: Energiepolitik aus Sicht der FPÖ, Referent: NR. Ing. Norbert Hofer, 

http://www.agenda-wien23.at
Energieszenarien für Wien wurden noch nicht vorgestellt

Auch 34 Jahre nach der ersten und bisher folgenreichsten Erdöl-Krise, die am 13. Oktober 1973 begann, 

steigt der Verbrauch von Klima schädigenden fossilen Energien und bedrohlichem Atomstrom in Wien und Österreich dramatisch an – trotz Kyoto und  jahrzehntelanger  Energiespar-Appelle. 

Es gibt derzeit seitens der Politik und auch der Bevölkerung offensichtlich keine wirkungsvollen Maßnahmen und keinen Willen, um eine rasche Energiewende durchzuführen.

Neuartige Wärmepumpe: Heizen mit Magneten

Neue Materialien haben den bereits 1881 entdeckten magnetokalorischen Effekt wieder belebt.

Am Institut für Thermodynamik der Fachschule Yverdon-les-Bains HEIG-VD / Schweiz  werden damit Prototypen von Kühlgeräte als auch Wärmepumpen entwickelt.  

Infos: Peter Egolf peter.egolf@heig-vd.ch; Thomas Kopp tkopp@hsr.ch 

(Quelle: „Erneuerbare Energien“ Publikation der SSES, Okt. 2007 www.sses.ch )

Wiener Silvester-Marathon am 31. Dezember 2007, diesmal - trotz Ankündigung und trotz „No Smoking“-Propaganda - ohne einem klimafreundlichen Elektroauto als Führungsfahrzeug, dafür diesmal ein „Stinko-Protzo-Mobil“ S 600 mit dem dreizackigen Stern. Die Spitzenläufer mussten gesundheitsgefährliche Abgase einatmen.
Jahrestreffen bayerischer und österreichischer Solarinitiativen
Sa., 26. Jänner 2008, 9:30 Uhr:
"Klimaschutz durch 100% Erneuerbare Energien"
http://www.solarinitiativen.de/treffen2008/index.html ;
Ort: D-93051 Regensburg, Salzstadel an der Steinernen Brücke;
Info u.  Anmeld.: SAMOS Solarförderverein Regensburg,
Prof. Dr. Martin Creuzburg, Tel. +49(0)941/9462079 
Martin.creuzburg@physik.uni-regensburg.de
___________________________________________________________________________________

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc  


           













